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Am13. Sonntage nady Trinica
Anno 1719.

‘ in ¢iner
’ tber den ordentlidyen Evangel, Tey|
Luc. X, 2338,
{ in det Rivdye s &£ Petri
i Gl ain der Spree;
auf gefhelenen Untrag
gehaltencn Predige
betrachtet,
and jum 2 unf berlaffen

| Qluguﬁ Hermafi Srancfcn/s Th.P)
' &4 S, Ulrich/ und ded Gymn. Scholarcha i el
Andere Auflage, i
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- Snnbalf,
Eingang: Gal.s, 6, Jn Chriffo Jes
- fnaile 52 Liche thicig iff. p-iz.
Epr: Eoangel, am 13, Sonntage nadh
rinit, fue. 10, 237138, pe12-14.
Vorerag: Des wabren Slaubens
Seligheit und Thatigkeit p.rs.
Abhandlung
Criter Theil.
Bedwahren@laubensSeliafeit
1) Wem diefelbe bejenget toerde. Digs
fe find die Siinger Ehrifti, die Apos
el die 70, Slinger, und fibrige das
mals gegenwartige wabrhafftia
Olaubige. ABobep ju ciner Lehre
angemercles toicd, baf man fidh
nicht blindhin fire felig adsten, fon-
Deen exft pritfen folle, ob man Die
Kenmeidyen wabrerSunger Cheifti,
oder toakrer Ehriften, die gleichfals
angeeiget twerden, an fid) trage.
Wo fich aber foldhe finden, ba follen
Leyeer folhen ilyre Gelighet fleifiig
| borbaltens mis angeseiater Urfache.
P ly =22,
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4 Tnnbalr,

2) Worinn der Heyland die Selighit
Des wahren Glaubens fese. Srfetet
fie nemlich in Dev LebendigenCrany
nif feiner und der GSnade Sottes,die
ung in ihym im neuen Teftament e
fhienenift ¢ inden Anfangs Wors
ten Des Coang. 0. 23.24. Selig
find die Augen, u.f. 10, p. 22,

Diefe Seligheit witd entgegen gefehet g
nicht allein Der UnfeligBeit degln
alaubens aller Kinder diefer Lelt;
fondern auch,inAnfehung derGStufs
fen der unvollEommenern Selighet |
der Glaubigen Y. T, v. 24. Vid
Dropbetenic. G3 fest fie aud)de
HCrr FCfus nicht darinn, wooinn
fie dieStinger,nad ilyrer damaligth
Sdwadheit, hatten fesen moger,

.19 20. Dak ihnen Nadht gegebin
toar iiber alle Servalt des Feinde,
u.f. . fondern darinn, a) daf it
Namen im Himmel angefdhricher
toaren., Bey weldyerGelegenheitdt
Gpeudy Hebe. 12,22, 23. in el
eridutert wigd. b) DagGOttihnet .
geoffenbabret, toas den ‘IBeifmﬁ}llﬁ( D)
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Klugen verborgen war, v, 21, ¢)
darin, dDaf fie beyde den Vater und
©obyn erfanten. v, 22. und alfo Aus
gen hatten 3u feben 2c. v.23, oobey
folgende Stellen verglidien terdens
Fobri4.150h.1, 1,2. 3.4, 2P et.1,16.
17. 1Pet. 1, to.1m, 12, 2€0r, 3,18, 1
Job. 6/68.69. p.23+35.
- Dicbentwird wicder jur Lehre gegeben,
. baBauch wir ju unfrer Seit dif follen
unfer Haupt - Studiom fepn laffen,
diefe Seligkeit, Die auch uns juges
dachtift, vecht ju exfennen und juers
langen.  Bu Hulffs-Mitteln dazu
werden vorgefthlagen: Ddie fleifice
Lefimg und Betrachtung der &7
Chrifti und feiner Apoftel s deren
Bergleichung mit denSchriften dex
Propheten it, die DHandleitung
iveper Biichlein Speneri p.35--37.

| Anderer Theil.
| Do t?qlt)ren Glaubens Thdtig.
| el

[

| Dabey wird ertoogen

|| Ubie Belegenbyeit, die von der porhers

- Sehenden gar untevfehicden. Dort
A3 vedet




6 Snnbalt,

vedet der HErr mit feinen lehtbegiy
tigenSungern ; hier mit einem Bey
fucher. Dochift die Sadhe felbf/nemlichl
ShatigFeit bes Glaubens/gar genan it
fin SeligFeit verbunden p.37- 4o,
3] SWorfan die Thatigeit felbft beftehe R
= Lid) in Dder Biebe Gottes und des N
Deten thedis Art/ (heild Driclle gejeiget vinh
Oievedte rt dev Licbe Goftes it/ das i
gehet mug von gankem Hergen fe. D
recte vt der Riebe des Nachfen 1 gleided:
ang den Borden s ald dich felbjt/ alfo aug
aug dem Exempel dedSamariters ju eefehen.
Die Dvelle von beyden ift die [ebendige
Fantnif €hriftl/ und der von ihm durehom
©lanbin erlangten Guade. p. 40-52

APPLICATIO
oo ;
ndbere Sueignung/
ind Echluf- Ermabnung
gehet Dabiti/ dag toir vie Seligfeit md Shh
tigPeit Des Glanbend mit gehorigem Unter
fchicoe/ mit cinander verFudpfen/ und fornd
in lebendiger glqubiger Erfantaif unfiet &
ligEeit in €hrifio uns redt fu grimden/un
pavini gu wadfen fucher/ als audy ausfl
eher glaubigen Erbintnif herplicet S
degen GOt vnd unfern Nadften erneifs
folten/ nebft Beygefiigten BemegAlfaden/s:
§3: 62, Darauf félget Lag ,

Sdslug - Sebet. p. 63
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SEfus Chriftug/ der uns gelies
bet bat / und gevwafdyen von
unfern, Sdnden mit feinens
Blut/ und ung/ Keafc feines
volfoiitenen Verdienfles/ ju
Konigen u. Priefiern gemadyt
vor GOt und einem Vater/
bev laffe Die GrFAntnig feiner
Onade in und aufgeben nud
wadfen/ gruwnen und fruchiz
batr feyn u feinem ob und
Dretfe.  Amen, :

7 Chtifto TJEf wite
weder Befchneidung
GaAll} noch Vorhaue erwas,
lé} forndern der Glauvbe
T Der dupch die Licbe
thtig iff. Diefes, Geliebte i1 detin
&&een / find Woete des Apofals
Pawli, an vie Gal.c.v,6, Sy fese

2 4 DOLs
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8 Des wabren Blaubens

voraus, dag einem jeden unter ung,
nach der Anwoeifung, die er dazu inde:
Evangelifhen Kivdyen gehabt, beFant
fen/ wie die Augen des HEren nad)
dem Glauben feben, und wie wir allein
durd) den Glauben an Ehriftum 36
fudy felig werden.  Das ift 8, 1w
Paulus in den angejogenen Iotten
bejeuget.  Diejenigen , welche ju fels
biger 3eit ju Chrifto beFelyret wurden,
fuchten bald in diefer, bald in jener
&ache einen Borgug vor GOIT,
Jnfonderheit meyneten die, roelchedie
2efchneionna bielten, fie hatten fir |
Denen, Die man Borhaut nennete, .1,
denen Hepden, einen groffen Borjug.
Kene wacen obneSiefes gervefen fieas
bee hatten das Sefes ; und wo fieoud
-nod) daju von den Men|chen dafire an
gefeben rourden,als lebeten fie unfirafs
lich nach bem Gefes ; fo badten fie/das
miifite ja ras vor SOTT gelten, und
Edntenidht was vergebenes feyn. Un
Defroillen beseuget dennnun der Apw
frel hieeSuden und Heyden,in 0:%%%: /




Seligleit und Tharigketr, o

JE(u gelee das nicht/vermiae nichts,
vidyte nichts aus/ bringe uus nicht ju
©Ott, und madhe uns feiner Snade
niche eheilbaffeig, fondern bleibe ein
bloffer aufferticherRubym ves Fieifthes:
aber Das fey die S aches die BSOtt ans
fehe, der Glaube.  Sondern/ fpuide
er, det Blaube, Damit ¢s aber
nidyt auf der andern Seite umfthlas
gen, und man davaus fchlieffen moch-
fe, fo lage Dennnichts daran, ob man
audy dag Gefeg SOttes mit Fiffen
teate ; genug, dag man glaubete , und
alfo durch den Slauben fich der Ges
vechtigheit vor GOt ju riibmen hats
te: fo befchreibet er jugleidh condi-
tionem oder qualitatem fidei, die Bes
fthaffenlyeit des Slaubens, den SOt
alg gultig anfichet/ und mit veldyem
Der Mrenfch die Seligeitdie ihmShris -
ftus 3G fug erworben, crgreiffet. ©8
muffe nemlich ein Glaube fepn, der
nicht mufig/ obnmaditig oder todt
fey, nicht auf der Sunge und auf den
Sippen fehvebe; fondern der da fey

: D, 4 §use-




10 Des wabren Blaubens

svegyspiv 5 innerlich wivcFend undin
die Krafft cindringend, Cin Slaws
be, Der, aleichivie ev Die Liebe aus fidy
felber aebabre, alfo auch durdy die Lies
be und Deren thatige Ausubung fidh
alg einen vom Heiligen Seift getvitcks
ten lebendigen Glauben ertveife,
Dif; ift, Selicbte in dem HERRN
%KEfu, die Sadye/ worauf ung aud
unfer Hepland im beutigen Sovangeliv
weifet.  Denn wenn twiv dafjelbe ols
in einey Summa wovfiellen tooliten/
mogten toic ¢ ol nicht Fuvser und
nachdeucElicher faffens als ¢s Vaulug
in diefem Spruche gefaffet, toenn e
fagts T3 Chriffo " (u gile wedes
Befchneidung noch DVeorbaut ets
was, jondern detBlaibe,t ¢r duteh
die Licberbatia iff.  Unbdweil hiets

-

auf unfer gantes Chrifenthum ane:

Fommt, o foll diefes auch die Sadye
feyn, rovrauf it difimal bey Befrads
tung des Coangelifthen Teptes unfee
Dlugen richten terden.  Diefes iff
mein Boeck, von foldhem Daupts

‘ S




Seligteit und Thisigkeir, 1x
Grunde des Ehriftenthums feso u pes
deny es ift aber nithig, daf audh eus
ree Liebe Srect fen, folchen Haupts
©rund des Ehriftenthums, oder fols
de Haupt-Sade, die fich bey ung fine
en muf, mit aller YufmercElameeis
amuboren, und ing Hers g faffen.
Wi ich nun evfenne, dap Gnade und
Keafft von oben daju aebdre, vedse
und wurdiglich davon su redens fo
foll auch €. £, evfennen, da§ Sie von
oben herab Krafft und Gnade erlans
gen miffe, die Sadbe fo ju vernehs
men und fich ing Hers legen ju lafs
fen, tvie eg 3u unterer Geelen Seligs
Feit Deilfamund fordertich ift. Dars
um laffet ung vor dem Yngefichre
©Ottes ung demiithigen; und ihn bits
ten, Daf er feines D, Geiftes Snade
und. Kraft jum lebren und jubdeen
darveidhen soolle.  Qaffet ung aber
foldhe Bitte thun in einem glaubigen
und andadhtigen Vater unfet.

"Us TEXTUS




12 Des wabren Glaubens

=

TEXTUS )
Luc.X,23--38.

ARND er swandee fid) su feinen
t‘lﬁbf}fmgern/unb fprad infons
derheit: Selig find dieUYugen/die
Da fehens das ibr febet, Denn
i) fage endy : Biel Propheten
und Konige wolten fehen/ das
ibr febet/ und habens nidht gefe-
ben s und horen das ibr horet/
und habens nidt geboret. |
Und fiches da ftund cinSdyrift:
gelehreer auf/ verfudteibpn/und
fovady: Mieifter/ was muf i
thun/ dag id) das ewige Leben |
erecbe? G aber fprad ju ihm:
Wie ftebet imSefen gefdyrieben?
wie Liefeft du ? @ antwortete |
und fprady: Du folt GO e
nen HEven lichen von gankem |
Hersen/ von ganger Seele/von
allen Kvdfften/ und. von gﬂtggt '




Seligleit und Thitigkeie, 13
em Gemuthe / und deinen
ddbften alg dich felbff.  Gr a-
ber fovady suibm: Dubaftredyt
geantivortet 2 thue dag; fowirft
du leben.  Gv aber wolte fidy
felbft redytfertigen/ und fprady
ju FCfu: Wer ift denn mein
Nddfter 2 Da antwortete FE-
fus und forady: 8 war ein
Menfdy/ der gieng von Serufa-
lem hinab gen Jevidyo/ und fiel
unter die Morder/ die jogen ihn
aus und fdlugen ihn/und gicns
gen davon/und liefjen ibn halb
todt liegen. &8 begab fich aber
ohngaefaiie/ dag ein Priefter die-
felbige Straffe hinab og/ und
Da er ibn fabe/ ging ev vorfber.
Deffelbigen gleichen audh ein Le-
bit/ da er Fam bey die Srdtre/
und fabe ihn/ ging ev vortiber.
Cin Samaviter aber veifete/und
Fam dabin/und da ex ibn fabes
: U7 182




14 Deswabhren Glanbess

iommerte ibn feyns ging suibmy
verband ihm feine Wunden/und
goB darein Oel und Wein/ und
bubibn auf fein Thier/ und filly
veteibn in die Herberge/u, pfleg:
fe fein. Desandern Tagesver:
fete or/ und jog beraus jween
Grofdyen/ 1. gabfie dem Witth,
und forady ju thm: pflege fein/u,
fo du was mebr wicft davthun/
will ich Divs begablen/ wenn id
wieder Fomme, Weldyer diln:
cet Dich/ Der unter diefen dreyen
Der nddfte fey gevvefen dem/der
unter die Niorder gefallen ywar?
@ fpradh: der die Barmbersigs
Feit anibm thdt. Da fprad) FE
fug guivm: o gele hin/und
thue Defaleichen. Ll

@ Elicbte indem ABren Y&,
“2ug dem fesio verlefencn Coans
gelifthen Tepte foll yor Difmal evroos
gen werden s D




Sclihg{-fei?i’: 'unﬁ'flﬁ'tigfeit, 14

Deswabren Slaubeng Se-
ligFeit und Thatigkeir,
Betradhten wiv L Ddes twabren

Slaubens Seligkeit ; f0 findet ein ies

deeleicht, twie Die bepden erfien Verfis

eul unfers €o. Teptes davon handeln.

Dody haben wiv dabey infonderheit

ju mersfen, wem der HErr SCfus

bon Des wabren Slanbens SeligPeit
etivas borfagt: denn Da ift nicht olys
ne Urfach uad Naddruck von demGoe
angeliften angemercft, dag der HSre

SE[us fich 3u feinen Tringern ges

wandt, und ju denfelben infondets

beit gefprochen habe:Sielig find die

Augen, die Da feben, das ibe febet,

Denn 1ch fage eich, n.f.0. Dap

it alfo fehen, es habeunfer Heiland

Diefes applicative pder Sueignunggs

ABeife nicht ju allen, die fonftfeine Sus

hiter oaren, gefagt s fonbern bier fich

bou andern ab-und ju feinen Singern
getendet, Da er von ihres Slaubens
iligheit veden wollens - SeineSiine,

aer




16 Des wabten Glanbens
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ger aber waren die Srodlfe, die fonfkY:
poftel genennet tverden, als ooy eefie
evroeblet hatte,  Dif finden roir Luc,
6, 12, 13, Da der Soangelift fehreibet :
s begab {ich aber 3uder Seit, daf
et (Der HEre ICMus) qing aufeis
nen Hergg, suberen,  Und e blich
uber Yiachein dem Gebet an Gott,
Und daes Tagward/vief ex feinen
TJingern / und erweblee ibres
dwolffe, welcbe er auch Apofkel
nennete.  Alfo audh Luc.o, 1 daes
beift: Er foderte aber die Fwdlfe
sufamimen, und gab ibnen Gewalt
und Wlacht sber alle Teufel, und
vaf fie Seuchen beilen Eonten, 68
wurden aber auch, nadft denen jril
fen, nody viele andere “Jinder des
HEren genennet; als/die fiebengig,
toelhe der HErr FCfus ju einer ane
Dern Zeit auefonverte, und fie, ic
Jween und 3ween vor thm berjands
tein alle Sradre und®ree,dabinet
bernady felbfF Eommen wolre, YWele
the auch, nach ausacvichteter Bows
: [




Seligbeit und Thatigkeit, 17
fhafft/ mic Sreuden wieder ju ihm
famen. Lut. 10, L v7. Fa auch die
Roliner und Simder, wenn fie fich ju
Shm bekelyvet, wurden mit diefemNas
mender Jinger beehret.  Siehe Luc.
15, 1. bergl, ¢.16, 1. ¢, 17, 1. toie denn
auch felbft dev Apoftel Matthéus, fonft
£evi genannt, vorber cin folcher ol
nee gewefen oar Matt.o,9.u.f, Luc.5,
27.0.f. . &o viel Denn nun derer was
ren, Die nicht mit den Fiffen allein, fons
deen vornehmlich mit ihrem Glauben
dem HEven FESU nadywandelten,
fu denen wandte Cr fich hier, und
forach su ihnen infonderbeit: Gelig
find dieugen,die va fehendas ive
febet. Dennich face ench, dieihr in
der rechten Ordnung dee Bebehrung
und des Slaubens meine Suinger
toorden 5 euch fageich: viel Propbes
ten und Ronige wolten feben das
ibe febet, und babens niche gefes
bensu. f.f, Wir bemercken babey
billig diefes, daf man ja fich damit
nidht blindhin trdften folle, Daf man

durch




18 Wreswabren Glavbens

dutch den Slauben die Seligheit, Va7
von unfer Heiland bie vedet, exlanget
habe; fondern diefes, daf ¢ fo forgs
faltig fich 11 feinen Stingern getwens
Det, und ju ihnen von Des twalren
Slaubens Seligheit, mit einey folchen
application auf fie, befenders gefpros
then s folle uns Yehren, daff toiv ung
wobl prifen, ob tiviaud den Srund
baben, dev fich bey uns finden mufy/ fo
wivuns wollen mit Recht Stinger Jev
fir €Hrifti nennen, und von andeen
nennen faffen.  Undda heutiges Tar
ges itoar dev Name der Finger Chis
fti niht fo gebraudlidy; hingegen des
fto gemeiner ift, daf die, welche fich v
der Chriftlichen Religion befennen,
Ehriften beiffen: fo lerrien twir hier/
daf der HENRNR GCfus fchon damals
sioifdyen Denen, die fich nur auffestid)
und yoifchen denen, die fich vonHer
genundin der LB abrheit juihym gehoals
ten, einen groffen Unter(chied gemas
dhet.  Dalber um o vielmehe ndthig
ift, Die Kenngeidhen wabres '@Zf)m%f;;

D » J




Seligheit und Thatinkeie, 19

oder uinger Ehrifti aus der Heiligen
©Sdyrifft julernen, und fich darnach u
prifen, damit man fic niche felbft bes
triege, wennman fich einen Ehyiften
nennet, und ifis nicht.  [u dem Cnde
tillich vor Difmal nur die Berg-Pres
digt Ehrifti , die Marth, V. VL. VIL
enthalten/ an dic Hand geben,. DVa
darf einer nur anfangen ju lefen :
Sclig find , die geiftlich avm find;
felig find,bie da Leide tragen s elig
{inddieSHanfimdichigen; felig find,
viejoa bungert und diatfet nach dee
Berechrigteirs felin find dieXarms
betnigen; felig find die veines Hers
Bens f1n0 5 felig find die Sricofertis
gen, u.f. o, fo findet ex die Kennyeis
dhen gar bald, die der HEvr GCHug an
feiien Sungeen fucht. Hiernadyft wil
midy auch bejogen haben auf das gte
Sap. der Epiftel Pauli an die Romer,
Wer das liefet dev mercke darauf, und
fehe, was uns da fitr Kennjeichen dev
Junger Ehrifti oder wabrer Chriften
bor Jugen geleges werden, So iff

nun




20 Des wabren Glaubens

nun nicbes verdammliches,oder Feis
ne Berdammung, fprichter v, 1. an
Oenten, die inChriffo JEfi find,dag
ift, anwarbafftig alaubigen Chriften,
AWer find aber Die? die nicht nach
dem §lcifche wandeln fondern nach
Oem @erff,  Und eben dafelbft v. o,
fchreibet er rund und derh: Yer
ChriftiBeiff niche bat, et iff nicht
fein.  Demnach ift der Seift und
Sinn Ehrifti, und der Wandel nadh
vemfelben, ein KRennyeichen mwalrer
Chriften, oder, weldses eben fo viel ift,
wabrer Jiinger Chrifti.

Wo fidy nun foldyes findet , da fan
und foll man, nady bem Epempel Shtis
fti, folhen Menfdhen ihre Seligheit,
diefie im Glauben an S fium befigen,
vorhalten,  Fnfonderheit ift nothig,
Dag die, fo im Lebr-Amee ftehen, fols
ches jum Offtern uud mit Nadydeuck
thun gegen diejenigen , welche, ob fie e8
gleich evnftlich meynen, und fich von
Devgen 31 dem HEren SE i halten,
dodyentroeder nochim Anfange, und

fhroadh




Seligheit und Thitigkeie, 2
fihroady find s oder im Stande dep
Anfechtung fiehen, da fidy aller Lroft
der Snade SOttes und ifrer su hofs

fenden , ja bereits in Ehrifto ihnen ges
fhencEten Geligkeit vor ihren Augen
bebivget, Daf fie dencken, fie duirften
nicht tagen, fich fo felig ju adhten, alg
Der HEve FE us ier feine Siinger fer
lig preifet. ~ Freplich hatte der HSrp
biee mit foldhen ju thun , diefeine Stine
ger in derWarbeit ; aber die doch auch
dabey gar fehtwache Anfanger waren.
MNidyts defto weniger fpricht ex ju ifye
nen, mit einer befondern Sueignung :
Selig find die Atigen,dic da f-ben /
vas thr febet. wu. [, mw, Demnach

. find auch foldye , die cinen rechtfchaffes

nen Anfang gemadyt, dem Hren

JCfuihe Hevs aufrichtia ju ergeben,

fie finden fich im ubrigen fo rd;rgacb

und elend, als fie wollen, durdy die

CBorfiellung ibrer Seligleit aufiue

muntern, im Glauben ju ftarcken und

$u einer mebrern Freudigleit und Fes

RigEeit davingw bringen, Bi¢ denn

e
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22 Des wabren Glaubens
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je gewif; diefes eine reche ﬁmxpt:,

&tarckung  und %cfwbewag e
SBadsthums eines glaubia? Hevhens
ift, wenn ihmvon diefer Seligeit vore
gefprodhen wird.  Denn woeil einer)
Der nun den Ueg dey Hervedt ptigeeit U
Hetveten angefangen, o piel mit fich
guthun, fo-viel mit Fleifth und Blut
U Eampfen bat, und fich fo fbtoady
und elend befindet, foiftshmeben dars
um Diefes ein :-:cd)* Ebfeticher Bimmlis
fiher Balfam , ven ibm dag Evangelis
ambringet ponder Seligeit, in wels
the er durch den Glauben vetfeset iy,
Worinn fest aber nun unfer Heps
Jand diefe@eliafeit ? 2ntwort : Wenn
wit ¢s furg und fumnamfc[) HOrAUS
fagen wofien, o fett er ficin Der fes
benbagen Erbantnif feiner und Deg
Guten 1 {0 wiv in ihmbaben, vonihm
boﬁen und ervoarten s oder in O
Gnade deg neuen x,e]‘famenw Die
ung.in Jhm erfdhienen iff, und bie
1oiv aus feiner Siille nebmen, ju uns
ferm emigen Heil. Denn fo Ia?ten
(11414
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frine Woete: Selia find die Aneteny
diedafeben das ibe febet, Aivfes
hen/ Dag v Diefes fpricht im Segens
jag gegen alle falfeh vermepnte S
ligfeit, ober &luckfeligPeit ber Qindep
DieferdBelt, der Weifers 1snd Rlugen
obne Ehrifto, . 21. woeldye eine wabps
baffte unfeligBeit ift: denn bat Deg
foabre Siaube feine Seligkeit 5 10 hat
gewif der Uinglaube und eingebildete
Wabhn SGlaube vidits als Unfelighei¢
bey fich, S5 iff aber biefe Geligheit
audy entgegen gefest, ratione geadus,,
i 2Anfehung der Stuffensder unvolls
Bmmenern, gevingern Seligleit Des
Lerjienigen , Die gur Seit des alten
Bundes gelebes, Denn obryol bag
bellige Derdicu Ehrifti: ool auf
Bie porhergebende, alg nachfoigende
Reit gegoltens fo feben toiv dedhy, 1ie
unfer Hepland bier auch daviny eine
befondere Gtuffe dey Seligkeit diefes
Sebens fese., voenn tian die J¢it Des
N-Leftaments erlebet babe. ®ags
um foricht evs Viel Prophetes und

Ronis
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Ronige wolten feben das ibe feber,
und babens nicht gefeben; und
botert vas ibe borer/ und babens
nicht geborer.  Sofest er alfo jwar
Diefe SeligFeit in der wabren uud les
bendigen Srfantnif feiner, unfers
HEren FESU EHrrifti, 1ie er audh
Jobh. 17,3. fagt, das fen das ewige
Lcben, den Vater, und ibn, den
Sobn, den e gefandt fabe, exkennen;
allein ex feset doch auch davinn eine
befondere Stuffe der SeligFeit, wenn
man die Seit erlebet, da unfer He
GZEfus erfchienen, und in demfelben
Die FreundlichBeit und  Leutfeligheit
S&Ottes fidy geoffenbaret hat. Ja
betrachten wir das nadhft vorherges
hende, fo finden tir darinn aud eine
2Art eines Gegenfages, worinnen die
SeligEeit des Slaubens nicht befiehe;
enn. e8 im rofen Bers heiffet: See
bess ich babe euch Ulacht gegebens
su tretest anfSchlangen undScots
pionet, und nichts witd euch ber |
{chadigen, Das fhiene ja etroas

: : orofies |
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geoffes su fepn, und war auch alfers
dings etwas aufferordentliches, daf
ber HERR FESUS feinen Sinz
gern eine folche Macht gegeben ubee
alles wideryodrtige , daf ihnen nichts
Ghaden thun Fonte: und Ddennody
fest ex Davinn Peine Seligheit ;- fone
deen fpricht 0, 20. e folten fidy vare
inn nicht freten/dag ibnen die@eis
ffer untertban waren: nicht als ob
e thnen die Freude daviiber verbote,
in fo feen diefes eine Gnaden « Sabe
toar, Die jur Berherelichung SOte
fe8 Diencte ; fondern nuy in Bergleis
dung mit dDem , roorinnen die Selige
Beit recht beftehet, Denn es wiiede
fiedody diefes niches belfFen, toenn fie
gleich in Ddiefem Leben Macht hatten
uber Schlangen und Scorpionen,
untNgber alle Gewalt des Feindes,
ud daf fie nichts befthadigen Eonte,
toenn fie nichts teiters hatten. Dars
mn aber fest er dann ilre Seligheit,
und wifl, daf audy fie felbige daring
feen follen, dafi ib% Namenim Hims

mel




36 Des wabten Glaubens

mel angefhricben fepen. Seenetend
aber, fpricht ex, daf eure Lidnen
im Gimmel gefcbrieben find. ABor
mit unfer Heyland einen Unter[dyied
feset ywifchen dem Reiche der Gy
ben, Das im Glauben gefulhrets b
soifdyen dem Neiche der Hevelichleis, |
da man solifommen fehauen und v
fFenbarlich geniefien wivh, 1HAs man
bier gealaubet. o lange toie hie
find, faffen wiv im Glauben, Daf e
feve Namen im Himme! eingeichries
ben find, in das lebendige Bud) des
Lammes (Dffenb. Fob. 13, 8.¢.21,27.5
aber doct werden unfre Namen nid
allein im Himmel eingefthricben fenn,
{6 wit bis ang Ende in dem Slaw
ben an deg HCrrn FESUM behor
vet habens foudern toir felbfe wew
den alsdens in dem Himmel feus
und das ewigeCebe nicht mehr glaw
bex, fondern nunmebr vollig undewi
befisen. ~ Auf foldhen Wnterfdid
fheinet auch dev Apofiel Daulus ¥

sielen, oenn et an Die Hebr.c, 12,4
y 2%
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23, fhreibes: Jbe feyd gekommen
3 Dem Berge Jion, und 3u det
Stadr des lebendigen GOrtes, 318
demm binizlifchen Jerufalem/ und 31
tet Wlenge vieler taufend Engel,
010 3 der Beinciste DesBrfigebots

- ten (Der Crftlinge, neuenTeftaments,

di¢ Damals nody lebten, und mit ihm
Juines gleich-thenzen Glaubens waren
theilhaftig tworden, 2 Petr. 1, 1, ) die
it xtmmel angefchrieben find. Ys
ber 008 fagt ernun weiter? und 3
GOt/ et Ricbeer tiber alle, und
3t 0en @eiffern der vollEonmenen,
oder in feiner Spradie, der vollendes
fen, @erecheen,  Alswolt er fagen:
die nicht allein im Himinel an-und
engefdheicben find, fondern die auch
i Slauben behavret big ans &nde,
ouch in demfelben Slauben nun vols
lendet, und 3u deffen Gnde pder Jiel,
bee Seelen eligeit , geFommen
find.  @eiffer abee nennt et fie, roeil
fie jwar dex Geelen nady ber Seligs
Beit genieBen, abe nach Dem Seibe

B 2 Die
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die Auferfichung noch erft ervay
ten.

&8 befdyreibet aber der HERR
AESUES bdie GSlaubens Seligheit
feiner Sunger noch ferner (m folaens |
Den v. 21, twenn et inFreude deaGleis |
ftes gu feinem Himmlifthen Bater
foricht: Job preife Dich, Dater nm
SHERR Himmels und der Erdens
daf du folches v.rborgen haft den
Wiifens und Rlugen/ ond baff o
venUnmindigen g offcnbarer. Ja
Vaters alfo war es woblgef.llig
vordir,  Fn diefem BVerfe feat crily
e Seligleit davinn, Daf GO iy
en, den Unmimbdigen, den Yvmen,
den Geringen und Cinfaltigen vor der
ABelt/ dos offenbaret, was e dod
ben eifen und Klugen, da fieeshers
adhtet, verborgen habe, 1nd gemif |
Ean diefes eine Seligheit Des Glow
Beng Deiffen, soens ung dee hisgmlis
fdie Bager, um feines Sohnes weilien
durdy feites Heil. Seiftes Seleudy |
turig 0as in feinen ABsvee auf(!bléiff'

; 5
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fet, und mit den Yuaen unferg Glaus
bens in voabrhaftiger Sraft felyenlafs
fet,ieas fonft fo viel tautentMenfchen,
die fonft ju ivdifdyen Dingen Flug ges
nug find,aus ibrer eigenen Sehuld nur
allibeborgen bleibet, -

Und o witd anch noch mweiter im
1. BVers vif alg cine Seligheit der
Glaubigen von unferm Heilande aes
sechnet, Daf fie bende den Bater und
@ohu exfennen s rwenn er fortfahres 7
£ ifi mic alles Hbergeben von
tieinem Vater, 4110 sticmand weifs
wee der Sobn |ey, Denn nue et
Vater; noch / wee der Waver fed/
Gt snite Der Sohmiued weldsel
8 Det Sobn voill offenbaren, Gisie
auf gleiche Weife Der HEHR R S Cfus
Matth, 16. Petrum felig preifes, dg
diefer fein Befantnif von ihm: Du
bift Chriftus) des lebendigen Gots
tea Sobns gethon v. 16, tenn v
anttwortet v.17, Selig biff on) Sis
mon , Jonas Sobi / denn Lleiich
B0 Blut har diedas niche offenbar

D 3 tet
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tet, fondern mein DVater im Lims

mel.  Ja folte das nicht eine anoff
Seligbeit fepn, wenn GO deg Mo

fhen Sere devgeftalt aufthut, wnd |

ihm fein Gemitth fo verkiGret) daf
et fich Dee Srfantnif bepde des By
tersund des Sobnes, die ihm dutd)
den 9. Seift gegeben ift, vlibme
Fan. Denn wic feben, dafi unfer Hiy
Tand eben davinn eine Seligheit f¢he,
bice und Matth, 13, 16, 17. wemn
man Yugen babe, das ju febens O
tent, Das su hoven, was andere nidt
pon ibm gefeben und geborer, Das
ift aber Die lebendige Crfantnif um
fers HERRN GEC@U Enifl,
tweldhe niemand bat, es gebe fie ifm
denn Dee Deil. Seift.  Davon veden
die Coangeliffen und Ypoftel an
manden Orten: twie denn dabin g
horet/ was Fobannes in feinem G/
angelio c. 1, 14. fagt: Das Wort |
ward Sleifch s und wobnete unter
uns, (und wir faben ftine Hertlic
EBeitreine Gevelicheir als des ei;glﬂ ;
QL7 |
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botren Sobns veum Vater ) veller
Gnade und Yabtheit, Yus was
1S00.1,125 fehet s Das davon Ans
fang war/ das it gebores baben s
bas witgefben haben mit unfern
Jugen ; Das roir befchanet baben,
pnd unfete Sande betafiet haben,
pon Deis Yort Ves Lebens/ Cund
0as Leben ift erfchienen , und wic
baben gefehen , und seugen / und
vetEiindigen euch das Leben, dds
ewig iff, welches wat bey e Var
tet / und iff uns esfcbiencnt) was
wit qefehen und gebdrer habesy,
as verBimdigen wit euch, anfoag
aiich ibe mit uns Gemeinfcbafe
babe,.unfere@Gemeinichatt feymit
denDater und mit demSobne fes
fiChriffo. Und folcbes {chreiben
wit ench , aufoaf enre §rende vols
lig foy.  Item? toas Petens fhreibet
28p.1,16.17. Y0ir baben niche Den
Blug:n8abeln gefolger,da wir etschy
Bund gethan babendie Rraft und
Bukunft unfivepErinJEC Heiz

3 4 fiis
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fii; fondern wir baben feine detts
. licbEeic felber aefebens da ev ey
pfing vorn GOrr dem Vater Ebre
und Preif durch eine Stimme)
die3u ibhm gefchbab von der groffen
Herelichbeit/ Dermaffen : Oif iff
mein licbert Sobns an dem ich
oblaefallen babe,  Unbd in des
evften Cpitel ¢. I, 10, 11, 12. tebet e
pon Diefer Seligheit alfo : L¥ach wely
chet Seligheit gefuchet und gefors
fcbet baben die Propbeten , dievon
oet subinfeigen@nadeanfeuch ge
woeiffaget baben , und bhaben gefors
thet 1 auf welche und welcherley
¢eizDetrtece DerBeift Chrifli, derin
ihnen wat /und 3uvor besenger bat
Die Lefden,diein CTheiffo find /and
. Ofs %etslicbfeitbamacb: welchen
8 ofjenbareriff / Denn fic babeneo |
nichtibnen feIbff fondern une dars
gechan, velches cusch nun veebin
vigesifi durch die, (o euch dasEws
angelivm  verdindiger  haben,
Oukeh Oen &, Geiff vomdimmelge
' : fandt,
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fande,welches auch bicB ngel geli.
fiet3n fchauen.  Gar befonders res
det auch Paulus von diefer SeligFeit
280r.3,18. wenn er fpridyt ;- Lium
aber (piegelt fich in une allen des
Heren Rlacheit mit aufgedecktem
Angeficbr; und iz werden veskias
tet i1 Oaffclbige Bild von einee
Rlacheic 3u der andern/ ale vom
HEren der Der Geift iff, Aomit
¢r Denn aufdas BorbildMofis jielet,
weldhes 2 *B. Mof. 34,29, und folgens
Den befchrieben toird, Da Mofes auf
dem Berge Sinaiben dem HERRN
gewefen war, und die Haut feines
Angefichtes Davon glanste, daf ex e8
bedecFen mufte, wenn ex mit den Kins
dern Sfvael reden mwolte, als teldye
die Klacheit feines Angefichtes nidyt
etragen Fonten. LTun aber, fpridt
Der Apoftel in demSegenfas , fpiegelt
fich in uns allen des HiEren Rliate
(heit mit aufaedecktem Augeficke,
Nicht allein aber das, fondern wie
werden aud) metamorphofiret, vete

D wane




wandelt, vergeftaltet, in daffelbige
Bild von eines Rlarheit 3udetans
Vern/als vom G ren, der DerGeiff
iff. - Das waven die Yugen davon
Der HENRN AE(us fagt: Selig find
Ofe Augen/dieda feben, das ibe fer
bet; das waren die Obren, ‘von des
nen exfagt : Lind die Obren/ dieda
horen/was ibr hdret ; weldhe fithbey
Petro und denen fbrigen  Jumgern
fanden, tie Petrus, audh im Nav
men Der ubrigen, unter andern ol
é/ 68, 69, Deutlich su evBennen giebet,
wennerfugt: HIERR, wobinfollen
wit geben ? du bafiDorze Des ewis
gen Lebens,  Lind wir baben oo
glaubet und erkanne, daf du biff
Cheiffue, der Sobn des [cbendigen
Gotres. €8 hat aber der HERR |
FCfus folche SeligPeit nicht alleinan

Denen bon feinen Slingern, roeldhe das
mals jugegen gerefens gepriefen: fons |
deen er preifet insgemein Die Yngen
felig, Die dafehen, mas die damaligen
unger faben : und die ;Obren,_r?glt?;

A Wor
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horen, toas damals jene geboret.
ber affe folche Yugen und DObren
breitet ev Dicfe Seligheit aus, ober
fovidyt Biemit alle Diejenige 3u allen
Reiten felig, welche in der vedhten Ord-
ning eben derfelbigen Gnade Des
Nenen Teftaments, deren die Jins
ger Damals theilbaftig waven, SNitges
noffen toerden.  Dalber auch wiv uns
a8, was ieto von der Seliglett Des
wahren Glaubens geredet iff, fo ju
Nut su machen haben , Daf 1oiv eben
davaus unfer ganfes Studium tnd
Haupt-Sefchafte maden , allen Fleif
bavan Fehren, und alle Keaffte, die
BOtt giebet, daju antwenden, dafh
wir Diefe Seligeit, Davon der HE L
KCfus bier gefprochen, famt alle dem
Guten, dag-in ibm iff, durc) die St»
feuchtung und Airckung des L. Geis
ftes vedyt exFennen/ exlangen und ges
brauchen mogen, € roird euverliehe
infonderheit daju forderlidy fepn Die
fleifige Lefung und Crivegung dee
SelpiftenR. eftaments,derenNeden

B 6 €l
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€huifti in denen Coangeliften, und
feiner Hpoftel in ihren Briefens und
die Bergleichung derfelben mit denen
Prophetifchen Ausfprichen desYlten
eftaments von folcher Geligheit,
W3ie Defi infondetheit Gfaias in feinen
eiffagungen; a8 ein Coangelift Als
tes Teftaments, davon aufs nady
prucElichfte und lieblichfte gefchrieben,
QABolten wir audy einige nodh weitere
Devbitlfe und Ynleiting ju Ddiefim
Studio und ju diefer fo feligen Iicigs
beit baben; fo modyte day einem iegs
lichen, auch den Einfaltioften , anges
priejen werden des fel. D. Speners,
Deflen Siebeine nody bier im Segen
grutien , edles Bichlein, genanyt :
Die lautere Milch des Erangeliis
alg in weldyem diefe Seligheit gleidy
fom aus einander gelefen, und firicEe
tweife, als in einem Kleinodienz Kajte
lein, o Yugen geleget wird,  ABie
auch noch ein. Bitchiein, fo eben Dews
felbe ¢heure Lebrer an diefom Orte gos
febricben, und dev MNachtoelt I;;n;fr';
ane
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!aﬂ'en von der @eltgf’ut der Kin:
et BOttes s davaus man in diefer
ganben Goad)e von toeldher ieo geres
Det ift, cinen mebrevn Untervicht nely
tmen Fan,

Tunift nod ubeig, daf riv das IL
&tuck ertvagen, nemlich dic Ths
ttq’écuoea mat)un ®Blaubens ; das
hin der grofiefte Theil un]’eré @Zvan-
gelii gebet.  Rwar ift die Selegens
Deit, Die ihm , Davon ju reden, geges
ben wotden gar febr untecfihieden
von Der Glelegenbeit , Die er gehabt,
bon Des Glaubens Seligleit ju fpres
then.  Denn jujenem gabembm feis
ne glaubige und Sehrbegierige Sune
ger Geleaenbeit, ju denen ev fich das
ber aud befonders mit dem Bortras
ge von der Seligheit ihres Glaue
bens twandte: ju diefem aber toure
De er veraniafiet von einem Schriffts
aclebten, Der nicht Ternens » balbers
fondern dm u verfuchen, u ihm
faur, und ihn auf die Materie, von

B 0¢s
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des Slaubens Thatigleit durch die
Liebe, bracite, durc) die Frage:
feiffer, was muf ich thun, daf
ich Das cwige Leben ererbe? OH
nun ol Ddiefe Frage in fo fern unges
{chicke eingerichtet su fepn ftheinet,
vaf der Sehrifftaelehrte davinncbun
und erben jufammen fekt: da dodh
Dagemwige Leben nidht anders Fan als
¢in Snaden- SefchencE fepn, Nom,
6, 3. ein €rbe, Das blog auf die
Snadens Kindfchaffe folgt, NRom.g,
17, tvie auch in der Lelt die Srbe
fhafften nicht durd) thun ertorben
toerden, fondern auf die RKinder,
blos Darum, 1oeil fie Kinder find, fals
Ien: fo bringet doch unfer SHenland
bey Diefer Gelegenbeit diefe beyde
Materien und Haupt-Sticke jufanms
imen, nemlich Die Seligleic und die
Thatigkeir des Slaubens,  Und
twac e gleid) Dem Anfelyen nady ets
as jufalliges, dag er von diefen beys
-Den Materien ju einer Seit vebetes fo
baben dodh die, welche Die @:_ﬂ%ﬁﬂ

bfces
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lifchen Texte geordnet haben, fidh fols
dyes nicht unbillig ju nuge gemadht,
und bepded jufammen genommeny
. damit fie nicht allein die Seligeit ,
| Die dem Slauben “aflein 3u dancen
ift, fondecn audy dbie Thatigeit defs
felben, ju betrachten geben modsten,
als toelche beyderley Cigenfebafiten
de8 Gilaubens nicht Fonnen von ein-
ander  abgefonbert oder getrennet
foecden.  Denn wolteman die Thas
tigheit von dem ©lauben twegnehs
men und abfondern, fo wicde ein
todter LBabn-Slaube tibrig bleiben/
dee Feine Geligleit bey fich habes
und mit fich fubren Fonte. Die
Deiligung muf sroar von der Rechts
fertigung untevichieden, nicht aber
dabon getrennet terden fonft ift ee
Leoft falldy , den einer fich von dep
Fechtfertigung, ja von CHrifto und
+_feinem Berdienft, madset.” Denn
man madyt fidy fodann denfelben
mit einem unbeFehreen unbufifertigen
Devten, mit welchem ficl) docly SO
nims
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nimmermelr vereinigen fan, . Man

fibeefabrt Die Ordnung, die unfer |

Hepland anfs Fivsefte in den LWow
ten ausdructt ;. Thuc Buffe und
glaubet an  das Evangelinm,
Mave. 1,75 nady relchen er das fis

Feinen Glauben crfennet, davon die |

sBuffe und taglichetibung dexfelben ges
fonbdert vird.

Sragen toic. aber nun, oring wis
SevSepland bieCharigEeit denBlar

bens fete : fo ift aus unfeem Coane

aelio die Yntroort :  Fn dep Liche
SOttes und des Nachften. Vo
bepden beFomme unfer DHepland, auf
feine Frages WOie (Eebet im Gefen
gefcbrieben ? wie liefeff du? Di¢
Yntwort von dem Schrifftgelehrten,
der ibn vecfudte.  Denn er an
wottete und fprach: ou folt GO
Deinen HErri licben von gangem
&ergen, von -ganger Seele/ von
allen Reaffeen/ und von gans
Gemiitbe; und deinen Yiachften
gle Dich felbff. IWiv fehen a%dgé
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tafi der HSer FEfus diefe Antreort
nidt mifbilliget, fondern fie fug
- idstig erElavet, indem er fagt : Ou
| baft recbt geantywortet, bift bierinn
gang orthodox 3 haft die Yntiwort
gar opdag, gevade vecht, gegeben:
thue Das; thue nuy audy vedht Davs
nady, fo it du leben/ fo wird Dirs
yeitlich und ewig roobl aehen. Dies
mit macht alfo unfer Heyland feiner
Antroort und Anweifung ein Snde,
Denn e8 bedurffee audy nichts toeis
tees s €r baste genug vom Slaus
ben und dem Covangelio, aus dem
ber Blaube Fommt, geredet: und
der Scbrifftgelehree batte ihm aus
dem Sefes eine richtige AUntroort
geaeben ¢ fo war Sefes und Cvan-
gelium da, ABeil aber diefer Schrifis
gelebrte  fich felb@ cvechtfettigen
wolee, wnd fprach 3u JB{i: wer
it Denn mein YIGch(Fer ? audh eben
bamit ju etfennen gab, daf er mit
andern Fuden felbiger Beit in der
faifhen Meynung funde, durch den

Nad»
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Nadyften wicden nidyt die Heyden, |
Samariter und dergleihen Mene |
fehen mitoerftanden, fondern alleip |
Die Religions Berwandten, die Jiv
den/ Daf fie diefe fieben folten al§ |
fih felbft: fo gab ihm denn der
HELr GEfus ¢ine umftandliche Ants |
nort in einem Sleihnif, oder auch
Crempel, ovinn er ihn unterridy
tet, toelches fein Dlachifter fep, und
1oie er fich nicht folte Laffen Fiug dims
¢fen, daf er einmal eine rochte Ants
wort gegeben s es feble ihm nodh gar
viel, fich audy nadh dev vedyten ntv
wort/ fo fvie e e Sinne GOF
tes im Gefes gemaf, tedt ju vew
halten. Darum fellet der HERN
GGius cin Gleichnif ober Crempd
vor von einem Nenfthen, der auf dent
DWege stoifchen Serufalem und So
richo von &traffen-Raubern ausger
jogen/ gefchlagen und Halb tode lier
gen gelaffen tworden: vor demm ¢
Sudifdyer Driefter und Levit, ofne
fich feiner im geringften anjunchmen,
i
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borbengegangen 5 cin Samariter
aber, Der nicht von der vechtglanbiz
gen Kivche wae , des armen Nens
fhen, da er ibn auf dem Aege ges
fehen, fich habe jammern laffen, und
fih feiner nach alter  Moglichs
feit, andy mit eigener grofiter Bes
fhwerde , aus Bberalicher mitleidens
der £iebe angenommen Dhabe. Und
dbarauf fragt ev Den Schrifftgelehs
fen s Yelcher diincker dich/ et
untet Dicfers Deeyen des Liachfie
fey Kemefenn Dewt/ Der unter die
Wiorder gefallen war? Als nun
diefer, durch dfe Deutlichfeit Des
Gleidhnifies gedrunaen, antrovrtete :
Oct die Barmbergiakeit an ihm
that 3 da fprady SCfus u ihm
Sogehe binund thue desgleichen,
und wenn du mit einem Samariter
U thun baft, den du nicht fir dei-
en Seeund, fondern fire deinen Feind
balft, (toie diejer Samariter den
halbsevfthlagenen Suden fiie feinen
Seind anfelien FonteSob.a,0.)f erme;-

: ¢
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fe Iaud-,\“ vedytfchaffene Liebe an ihm, |

toorinnen er Deiner bedarf. o tirft
bu Den vedhten Sinn des Gebots
treffen :  ficbe veinen YTachfien
_als dich felbfi/ alg welches {ich anf

alle erftvecEe, die Deiner Ljebe gud |
Hiilffe bedurfftig finb, odev bedinffs |
tig toeroen Founen ; nicht allein dig |
dir toobl s fondern anudy die Div uddl |

toollen. : :
Sonft pflegt diefes Sleicdhynif von
dem Barmbersigen Samariter and
auf unfern Sepland gedeutet ju toets
den, der fich unfers Cléndes,' 1o
wit nody feine Feinde waren, innigs
Tich jommern laffen 3 nicht vov uns
vorbey gegangen, da e uns gefehen

in dem ‘Blute unfers abfcheulidyen

SeelensBerderbens liegen , fondern

bey uns flille aeftanden, und gefpros.

then : b folt lebens Giedy.16, 9

und fich alfo. unfer angencimmen, '

aber mit einer yoeit uberfchmenglis
cheven Riebe / als Die toar, weldhe hie
ber Samaviter an dem ynee die

Moy

l
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- Morder gefaflenen erivief 3 indem
fich der HErr SC(us fiir uns fhnds
| D¢ Rebellen aud) fo gar creuigen
| und odten laffen. Dodh ift diefes
wol wicht Der eigentliche Iwect und
@inn deg Teptes 3 alg weldher das
. bin gelet , Dag des feligmadyenden
- Olaubens Thatigleit in der Liebe

\ folte povgefteliet und cingefdhavffet -
werden, Aie aueh Der endlidhe
Gdlug avsweifet, enn der HSue
fagt s 30 gebe bin/und thue dear
, Gleichen. — AWeldhes ju evinnern
um deBwiflen fo wiel nothiger ifF,
- oeil Durch den Criveiff des Haupte
Zweces in diefer Gleichniff # Nede ,
pugleich ein Geaenfpruch wegfalict,
telchen die twidrig s gefinnten daraus
tiehmen/ Daf hiev von Dem unter die
Morder gefallenen, der das menfihs
lidhe Gefethlecht in feinem Sandens
Clende vorfrellen {06, fiehet, er fe
balb s tode liegen geblieben ; da it
0ot nady der Heil, Scriffe/ i
efflichen Becfrande, in Simden
‘ nidyt
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nidit Halb« fondern gang todf find,
Cph. 2, 1. 5, ju aliem mmbaﬁtlggw ;
fen {0 wendg tuchtig von Dlatue, alg |
einn leiblich < todter u Uefdjaﬁten
Dever lebendigen. ;
Cing aber ift nody ndthig hichey

angumercEen , wotan dey Sehrifitae |
fehuee gar nicht gedache, audy unfee
Hepland, fich davon toeiter ju exflas
pen, Damals eben nicht Selegeniyeit |
gebabr 3 licat aber Ddaffelbe i
Dem erften Lheil unfecs Soangelii,
in der von der Seligheit des Glaw
bens angeftelieten  Betradyung; °
und beftebet Darin , Daf wiv nidf
allein auf die aur ere Thatiofeit oder
GefchafFtialbeis in Liebes  Ierchen,
fondern vornebmlich auf die Ouclle
foldyer Thatigheit 4u feben haben,
Und biefe Duelle ft die lebendige
Criantnif &M Q-’.'l)rlﬂt in welchem
Der Menfdh u erft reme Geligheit
Duech den U‘mtbm gefunden und o/
griffen habeu muf, ebe cr aug einet
eechten Riebe ju GOTT und feine

Nady
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Nadieen gute und GO¢t wolylgefals
g¢ Wercke thun Ean. Sft aber
diefe Qyuelle da, fo fileffet aus dews '
felben die Liebe mit ihren YRircFuns
gen, ieein Strom, bervor. Dens
fenn ein Menfdy, dem von GOITT
BarmbersigPeit wiederfahrenift, daf
er eclenchtete 2Augen empfanacn, ju
¢etennen fein Heil in € Hrifts GCHu,
betracheet, was SOTT an ihym ges
than / toie er feinen eingebornen
Sobn fie ihn dabin gegeben 3 ihi
um Deflelben willen alle perdiente
Gdud und Strafe der Sinden
¢laffen und ihm ju Gnaden, jum
Kinde und Erben der emigen Seligs
feif angenommen , da e in feince
Bewiffens-Angft ju vem Crente Cheis
fli becangeFrodyen ift 5 als ein avmer
ABurm 3 fo machet der Menfdy eis
nen folchen Sehluf, mwie Sobannes
18p. 4,19, Laffec uns ibn lieben ;
Oeitst Ee-Dar isns ecft gelieber. Da
ekennet der Menfch feine Schuldigs
bit, GOTT fiber aMes gus allen

Kreafs
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Reafften qu licben , ob er ool aufj |
sugleich empfindet, Daf er il nidt |
{o lieben Fonue alg feine unecmefs |

fidhe fiebe um fhn verdienet hat,da
€ fir einen folden Sdand Wurm
alles Dran gensaget, und nidyts jus
eiicf bebalten, audy feines eigenen
Gohnes niche verfhonet hat, fondern

fhn far einen folchen bofen Dens |

fiben Dabin gegeben,  HRom. 8,32

Golalich toeif, fighet, erfennet und |

beFennet er/ wenn et fich auch SOt
toiederum gans und gar mit Lib und
eel ergebe, fo fey doch Damit Di¢

Licbe, die BOTT an ihm betiele, |

nody Tange nidyt begablet und gleidy

gemacht 3 und eena ev fid) oleidy |

fhladten und Mavteen lieffe fue fei
nen Hepland 3 fo fen doch das nidyis
als eine lautere Schuldigheit , 1o
ein pures Jeuanif feines dancbaten
Hersens, und feiner SeEauclichbelt
gegen die liber groffe Licbe, daf €ty
der HGrr der Hevlichtelt, um feis
net willen ¢in’ Menfehy worden/: fit
@
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am Creue mactern und t6deen lafs
| fen, und in die Angt der Hillen ges

forffen babe, auf daf er ibn qus
| ber Sdollen evldfete, und ein Rind

ud_einen Crben GOtes aus ihm

madhete. Db benn nun gleich ein
| foldyer es dabhin niche bringet, wos

bin ev gerne twolte;  fondern fich
mehe mit Berlangen, und Erwectung
- feier feI6ff und feines Nachiten jue

gegenticbe gegen GOTL, der ihn fo
bod) gelicbet hat, bebelffen muf : fo
ift ¢8 doch LBabrheit bey ihm e voilf
BOTL nidyt mit halben Heveen lies
| ben, nicht balb SOTL und balb dee

Welt ju gefatien fuchen , weldes dee
- Deuchler Eigenfihafft ift ; fondern
¢ liebet SOte mit gangen , mit aufe

ddtigem Dergen, der ihm Daffeibe
genommen durdy bie Madyt feiner
Licbe, Da evs itym roieder gank jun
Opfer dargicber, 1fnd fo ifts auch
mit der Liebe ju dem Nachften , wels
the gleichfalls, wie tir gebsret, aus
bev  Grfdntnip @@If)rirti, alg ein

Siroms




so. xs mat)mnv(ﬁlaubem :

Gtudmlein aus dee - Ouelle hergelels
tet toitd.  Denn da beiffets abevs
mal bey einem folchen, in Deffen Hers
gen die Licbe BOttes durd) den H.
Seift verBlazet ift 5 hat midy SOt
alfo geliebet 5 fo muf id) auch. meis
nen SNadyften hintoicderum. licben 5
1 Kol 4, 11, bat ev fich meiner foets
barmset 1 und mic meine o grofe
Sahuld elafien, daad) iln Demi
thig und fuffaliig duum. bat 3 foi¢
folt idy mich nicht -audh erbavmen i1
ber meinen SNitEuedht , wie fich SOt
Gber mich-erbavmet bat; wie folt
i ihm nidht vergeben, wie it
GOT verachen hat-in EHrifio ?
Mattly. 18. Eph. 5. Eoloff. 3. Fa ¢t
ift aus eben folhem innigfien (Y17
fhmact der Barmberhigheit GOt
tes in CHuiffo redht begierig dave
nach, feinem SNachften toieder |
Barmbergigheit und Liebe ju erjeis
gen.  Uud ob aud oleidy ¢in fole
cher , der: nidht mit AWorten, no

mit der Runge , fondern mit et
That




Seligbele und Thacinkeir, §1
That und in der Wabrheir liebet ,
beenad) feine volle Laft und £adung
befomnt , toie hie der Samariter ; fo
tivd.cr doch um defvillen iyt miis
De, und laffet fich das nidyt abhals
tens Denclet nicht , ich Fan die Mos
leftie oder Befdywerung nitht haben ;
as geben midy anderer Leute ihre
Dinge an 2 fondern die Liebe, das
it thn Sheiffus bis an den Stamm
bes. Ereuses gelichet hat, dringet
i alfo, daf er aud) feines Nache
fen 8aft mit auf fich nimmt, Und
ober-auch fajt. fiber. die WMaffe bes
febierer ware , und fibey Wacht : fo
diicfers ihm Doch ein gevinges su
fenn, was e qus Riche sum Dienfte
feines SRacsften thut, &g ift ibm
¢ing Sreude, wenn ey vielen 5 ynd
e Seiden , daf ey nicht thebreen dies
nen fan , und mandye qus Mangel
0es, DBermigens ohne Dilffe laffen
mug.  Aifo bleibet doch der arofte
hell feiner Liche in feinem $Hrraen
werfihlofien 2 uud ift e bey dem als

g2 len
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fen feoly, Dafi ihm GSOTT nur feine
Unoolifommenbeiten  vergiebt und
nicht jueechuet um Eheifti willen, ;
o ifts in einem Hevken, wo der |
fiberfdyroengliche Reichthum der Oivs
t¢ &Ottes , die fich in CHrifto I
& fiber ung ausgebreitet hat, et |
Fant wicd, und fich die Klabrheit }
des HGren fpiegelt mit aufgedecks
tem 2ngeficyt, fo, Daf man verkide
vet toird in Daffelbige Bild von einee ‘

Rlarkeit ju dee andern , 1vi¢ 1wir oben
aus Paulo gehoret habern. Gu
bet , fo muf der Glaube die Ouell *
fepri : und die Licbe muf bie Strome ‘
fein aebert, soeldie aus der Owmelle
ves Glaubens flieffen. ‘Duvch Db
Goangelium toitd  der Gslaube it
e Hersen gewircet ;- da buseffen
biefe@tromiein nidht erjrsungen ot
den, fondeen fie flieflen von fidh felbft;
aleichoie eine Ouelle, Die Oeffaung |
bae, fobald ihe SMBaffer giebet, und
hie und dabin mittheilet / toobin fie
nur Geepbeit bat ausjufiiefiert -
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APPLICATIO

pder nabere Antoendung.
ffet ung nun , Gelicbte in

3 Oem &'Eren TJE(u, Das, was
fesio von der Seligheit und Thatigs
feit Des wabhren Slavbens nach
Anwoeifing unfers Heplandes in dem
abgehandelten Tepte / gefprochen ift,
ung nody naber ju nug sadien,
und ja wobl antvendern, Vot
nehmlich miffen wic Diefe beybe
Eticfe, die Seligheit, und die
CThatigkeic Des wabten Glanbers
mit echtem Unterfthiede mit eivans

| Der verbinden. Qethnady folenr

it einmal nidyt tnfere ABercre in
bie Seligeit mengen, fondern dep
©nade unfers HErr1 FEf CHrifti
allein unfere Seligleit dancken, und
Digfelbe nue mit der Hand des Slaus
bens von ihm ausg feinem Verdiens,
Blut und Wunden, annehmen, ja
aber ung felbff und unferm thun
nicht das geringfte Dabep jufdreis

3 bex.
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ben,  Andern Theils muffen tie
jo von Der feligmachenden Krafft des
Glaubens , Oeffen  Beiligmadiende
9BircFung, Fruditbarfeit und Lhas
tigPeit durch bdie Liebe : von Der
Rechefertigung , die Heiliqung nicdt
trennen noth abreiffen. Cenn ében
vag muf dag Reidjen und ESiegel
feon, und die Berficherung acben,
Daf wahrer Slaube in uns fey, wenn
er fidhy. duech feine Frudhe jeicet,
und duech die ThHatiakeit und Ges
fehafftiabeit in Dev Liebe , wie aud)

buech fein fortachendbes SRadfen,

toie ein Baum oder cine Pflange,
fein £eben, feinen Eafft und feine
ARaleheit ermeifet. Doarum follen
wie dann eben fo ol unfer Studium
audh aus Ver Lhatfofeit des Olaw
beng macheén, alg vorbin gefngt ift,
vaf wir es vornemlich aus der Gt
forfthung und Creantnif unfrer Eor

figFeit, Die toir in €Hrifto FCfubas |
ben, machen follen.  ©3 fireitet 00 |

gar nidht eines mit dem andern, fo
" oerig




|
\
|
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aehgfeu und Ibatlgl‘em §5

mnm als die Ricbe @Ottes von
gansem Hesen, von ganger Sees
fe, por gangem @it’mut‘) und von al»
fen Reaften, mit de Liebe deg acdys
flen, die man gegen ibn alg gegen
ficy felbfE twqm folf, ftveitet. Denn
weil 1wie, fo lange toix in der LBelt
find, nodhy Fleifdh und Blut an uns
I)abvn bas uns tragemacht s fomufz
fen mic es dabey nicht betvenden lafs
fen, DAk woir nire die Seligheit bes
trachten, ie woivih € Hr aﬁa haben,
foadecn it miffen nady 2. Tim. 1, 6.
immer aufs zw,e Die Glabe ?“*L\fteffs‘
in uns erwecken, 1wie' man ¢in Kobs
lens Fouer um b anbiefet; daf ¢3
in beftandiger Hike bleibe , und jeine
gmenbc Getalt behalte. @aﬁ toare
ol ein vecht Cnglifchy» jo Sittliches
Sebens o wiv alle uni’re Seligkeit o
emfcdtucs in der pur lautern Gnade
S&fu Chrifti fuchten, und daber nabs
men, in Crfantnif unferér cigenen
UntourdigPeit und Armuth, und daben
ung evnftlich und trenlich angelegen
€3 fenn
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fenn lieffen; gleichwie fich GOTTin |
€ Hrifto uns gegehen/ alfo ung hins
tviederum Shim in der Licbe gang 4 |
ubecgeben und oufiuopfeen , su fiines
Chre und unfees Nadfren Dienft.
£ wie wiurden wir da erfabrer; Dok,
toer viel Liebe hat, audh viel Subig:
Feit habes und ob er lcich viel leiden
muf , Dennoch veichlicy getrofies wers
De it Derfelbigen Liebe / damit feis
Here GOTT und feinem Nachfen
verbunden/ und Ddaritin er GO
Nachfolger it al8 ¢in liebes Kind
Eoh. 5,1,

o ermabne idy eudh detn nun n
dem Namen unfers HSirn FESH
€ Hreifti, daf ibe das, tas ieto ot
ves Glaubens Seligkeit und Thatigs
Feit aefprochen, und von euch ange
bovet ift, tief in.cure Sevsen einnely
met, und unfer herglichem Sebet,
Seufienund Flebhen ju SOTL, daws
inn bewahret , Daf es Der So |
tau nidht von curen Heréen nehmen, |
fondern €8 Davinn  unter fich ;N[JP‘ |

¢, |

|
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| éeln, und tber fidy Frudht tragcﬁ
| fhome, und folche Fendhte devmals

¢ing vor dem Thron der Herrlichfeit
infers HERRAN JESU EHuifti,
ju eurer unausforechlichen Freude,
offenbar terden. - Da fiegt ¢8 nun
guf euver Seelen, und e, der HEr
SGfus und fein Seift, actet davauf,
wnd fiehet, wie ihe Den edlen Eaamen
werdet jue RKraft und Frudyt Fomes
men Taffen. O mwolan dann! laffet
ibn nicht vergeblich roarten $ fons
deen, da b auf einen fo herrlichen
Grund des Chriffenthums/ die Ser
figkeit in CHrifto SESU dugch den
Glauben, und auf Des Slanbens
hatigeit in der Liebe, gewiefen feyd
ady fo gebet Denn nun bin, und ges

. dencfet an das SIBort, das bie dev

HERR FEGUS 3 den Schrifts
geleheten gefagt s thue desgtleichen s
tbue das , faf Das jur That und
Kraft bey dir Formmen s fo witft D1
lebert.  Laffet nun das euer Gefdaf-
1 feyn, wof hiee das Sefihafte des

€s Sas
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&amariters gcmtﬁ’n den unﬁ’r\bmﬁ f
Taud jum Cypempel vorfellet, = Sn |
Dem  menfdhlichen Leben gelyen Die
Umftande bald o, bald anders, und
ein Dienfth Fomme in Diefe und jene
GBege; aber da gebet doch Fein einis
ger Tag bin, an welchem man nidt
- Gelegenbeit habe, und Urfach finde,
fich su ertvecten , Daf man die Seligs
Feit in €Hrifto FEEU tiefer exFenne
und ing Hevs deucke ; Fein Tag, daws
an man nicht (S,)elegvnbelt befomme,
Liebe an dem Machiten in Losten,
YRercfen 7 und auf allerley vt augs |
jutiben.  Ach fo rendet euch dann
von nun an ju dem, det euch eine fo
grofle Seligheit ous Snaden erwor
ben hat, der eudh geliebes, und gemwas
fchen von euven Gunben mit feinem
Blut, und eudy ju Konigen und Peies
ficen gemacht vor SOt feinem BVar
ter, was Die Criwverbung anlanget:
nurdaf ibes audyin Buffe und Slaws
ben gehorfam und dancEbarlidy an
nehmet und - euch  gucignen. Taffet.
&
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Gehet / haterdamals gefagt: Seligg
find die Augen/ vieda f:ben/ dbas
ihe febee s [ gilt ja Das auch nodh
bon unferer Seit : denn die Tage des
Yenen Teftaments find ja nody niche
beclauffen , unb wiv leben ja darine
nen: 1wird ung nicht das Coangelis
um verfimdiget ? wird uns nicht das
Gute geprediget, das wit in ihm
haben 2~ werden uns nicht die Ses
beimniffe des Reichs G Ottes vorges
leget, und alle Gbrige Snabden - Mits
fel Datgeveicht ¢ & fo miffen woiv
Den das nicht fo von ung fhichen,
gI8 hatte nur Damals unfer Hepland
feinen Siingern gefagt + Selin find
eive Auctent, u. . 1o, fondern tir mifs
fendas Wout vecht in unfern Bufen
fihmen 5 und da wir im Newen Des
ftamente leben , da mebhrere Krafft if,
als in dem alten war, audy weifen,
dag Reafft in ung fen, Lange aenug
frage getvefen s lange genug mit dem
abnglauben fich anfgebaltens fans

8¢ genug von der Liebe gefthroast obys
€s ne
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ne Liebe ! un cinmal beffer dund
gebrochen , und in dev Kraft Ehifi
einber gegangen 1 @Da, da oird die
polle Seligleit ; Da, Dayoird die Gnas
DensSluth uns bedecten 3 da, Datvews
Den toit erft inne werden, wie fuf ¢8
fey, SESU dasHievs ju geben: Do,
da witd man ju euch f{agen Fonnen,
aud su Diefer Beit, da die Snadedes

Goangelii fo veichlich verFindiget |

voorden und nody immer verFundiget
toird : Selig find dic Augen, diedd
feben Dasibe febet,und Die Obren,
Die 0a boren / das ibr boret !

Bedenclet docy , Dafuns GOIX
toerde vor Seridyie fiheen nicht ab |
Teit um eines ieden unntigen ostes |

spillen, Das wiv geredet, fondern aud
um eines ieden IBoves voillen/ Das
Cr ’gu uns geredet durdh feine Kneete
in feinem LWort, und das wir unnug
und obne Frucht angehovet Haben
ciBie oollen wiv alsdenn mit DerBew
antwostung beftehen ?

o
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J Doy Fomme das Slend in alleg
Ofelt, die trubleligen Seiten und Ges
tithte SOttes, die alies uberfthivems
men. &g ifbwobl hier ein Sammers
thal, Angft, Ttoth und Teubfal fbers
oll, {onderlich auch ju unfrer Reit/
nd LGt fidh auch alles nodh ju fdhroer
gever Noth an.  Wollen wiv ¢8 nicht
¢rfennen, fo mufien wirs erfabren
und fulylen roicder unfern AWitlen und
Danck, ABas ift denn nun da befs
fers, alg Daf wir uns u der Seligs
Feit twenden, Die in Der glaubigen und
lebendigen CrEantnif SCfu CHrifti
beftebet, und fich nicht endiget mit
Diefem Leben, fondern in der Creigs
Feit orft vedit offenbar voicd, und
fidy im fhaven auffdbtieffer,  Diew
find voiv cine Purke Seit; unfer Leben
ift cine Hrand breit, ben den meiften
ool Faum nedh einen halben Finger
bucit: wic fange wirds feyns fo find
it in en Provien des Todes: ware
um wulten voir ung denn niche darutm
Defimmern, Daf unfer Herh mbgee
€7 u
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v einer Setvifheit Fommen,, wifey |
en audy unter denen , die € Hrifug
biev um feiner CrEantnif willen felig
preifet.  Warum twolten i nidy
iebt, Do voiv nody eit, und unfern
Nachiten noch um ung haben , aug
bevglicher fehuldiger Danctbarfeitger
gen GO und unfern Hepland gutes
thin an iederman , allermeift abes
an den Slaubens s, Senoffen 2 Sal,
6, 10,

Dtun diefes fey euch denning DHerh
geleget und in eure Seelen eingedrys
cfet. . o ifi Dev HDENRNR, e aller
Hevken Fennet., und voeiff, wers ans
nimmeund jur Kraft bey. ficy Fory
suen 1affet: . B dem wende idh midh
denn qum - Befdluf,  befeble ihm
das Lovr, das gefprochen ift;, und
bitte-ihn, Daf e daffelbe in mivund
inend) Dagu, woju-ers aefendet, fé
anen und - in yofer aller Hevben vt
fiegeln toolle,

Sdlufy




Ngy OLeuet und foch.
S perdicntet SRy
| land /- foit danden dir
Dmacthialich/. dag - du
s haftau ceEenen ge-
geben /. o8 fhade uns
e/ eap foic aus det
Hehoven hetfaificn; und
UEDE ung niche felfeny
OEOIT auch aus deitent
Boide . unfern - s
WEung nafimensfordesn
Oene Angen fiben nach
orm
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vomn: Glauben, Ay
HSee/gibuns denfelben
Gtanben, macde uns 3
deinen tedyten Siimageen;
fibreid unfeen Stamen
aufébefte ing Duch dig
Sebend ein/ undiap ung
unfeve Seligfeit i di
aus odeinern  Worte/ |
outdy die Srlcudptung
veines Geiftes veeht el
und eaftigund imme
getoiffier cefonnen/ 0 |
mit unfee Seclen W
ot geﬁdrder;crtreue; |
ul

|




v, Schluf-®.bet, _ﬁ
- Und udeince Liebe defo
mehr angeftarfiet wers
den. - Sifo bitten foie
dich dentr audhy um die
tehte Thacigheit ded
GBlanbeng: gib vic Oueks
e/ Den foahren Glaws
ben: feavce ibmung/ und
veemelee frine Krafe
Begyrns ; fo foerden andd
die Strivmicin dev Lieke
vonuns ausflicfenund
MdE wveeficgen,  AD
- HEres was wiede ¢3
s felfen/ foenn it
( Vil




5 SblufBebee,

viet Frdnenif eclangs
tert/ und haccen den
Slauben nicht/derdind
die Siebe thcig ift: A
madie ung Fu deinen
Nachfolgevi in dev Liv
fie/ der o und fobod
und ti)eues‘: gelichee baft;
gib ung/ va foiv wad
vemn Ereinpel 06 S
mavicers - an’ unfees
Rahtendtoth vonHiw
fen mit T heil wehmen! ¢
o a{)m mat%ﬁatbunb

e . et ommma, RO P Om & : :

2 byot Oehriflich fei)n/wn e
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it wfer bevarfs ja dag
it audy) focnn oo 8
youl unsd foocen foltefty
uifer geben midyt (heuet
adtett o 6 umy deines
Ramens willen/jaaud)
aug . &iebe u unfeem
Fahiten davgulegen/
gleithivie duja/0.HEre
g Sy um unfeve ik
i dein Leben golaffen/
und alfe dein Biut aus:
gfchirctet  boff - am
Stammedes Sreubies.,
- Bevleihe uns alien fol

Tia




68 Gdﬂuﬁaﬁebm

the BWnade/ KGERY
&S fu/und ouide dos
Sicael auf vad verkim
digte Wort/jo audy auf
vicfed Dyebet /dab eBi)
Amen und cehovet
fey.  Svmen,




	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Inhaltsverzeichnis
	Seite 3
	[Seite]
	Seite 5
	Seite 6

	[Vorrede]
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

	Textus. Luc. X, 23-38.
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

	[Abhandlung]
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52

	Applicatio oder nähere Anwendung.
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62

	Schluß-Gebet.
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68


